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Zusammenfassung

Zdenko Mikula und sein Anteil an der Gestaltung der tschechischen und slowakischen Musikkultur

In der vorlegenden Dissertation wird Zdenko Mikula als Musikpersönlichkeit im Hinblick auf seine Tätigkeit als Dirigent, Veranstalter und vor allem als Komponist vorgestellt.

Sie analysiert ihn im Kontext des Zeitgeschehens, das auf die Gestaltung und Entwicklung seiner Persönlichkeit vor allem als Dirigent, Pädagoge, Musikveranstalter und allseitiger Komponist einen wesentlichen Einfluss gehabt haben. Nicht zuletzt ist zu erwähnen, dass er als eine der leitenden Personen des Komponistenvereins sowohl in der Slowakei als auch in Tschechien tätig ist.

Die Dissertation umfasst sein schöpferisches Leben im vollen Umfang, vor allem seinen professionellen Weg als Künstler und Komponist. Sie stellt Leben und Wirken des tschecho-slowakischen Komponisten dar, der die letzten 30 Jahre in Tschechien verbracht hat. (Zur Zeit wohnt er wieder in der Slowakei in Bratislava.) Sein breitgefächertes Wirken reicht von der Dozentenarbeit am Staatlichen Konservatorium, an der Philosophischen Fakultät der Komenius-Universität und an der Hochschule der musischen Künste in Bratislava bis zu den organisatorischen und künstlerischen Aktivitäten in mehreren Ensembles hin. Zdenko Mikula ist ein hoch geschätzter Fachmann im Bereich Chorgesang als auch Berater für viele bedeutende Persönlichkeiten des Musiklebens. Er ist der älteste und der letzte noch lebende Komponist seiner Generation in der Slowakei. Seine Werke wurden bereits in vielen Ländern der Welt präsentiert. Sein Schaffen ist praktisch in allen Kompositionsbereichen sowohl in der Instrumental- als auch Vokalkomposition zu finden. Dabei gibt es noch viele nicht entdeckte wertvolle Kompositionen, die auf ihre Entdeckung und Erschließung fürs Musikpublikum erst warten. Sie stellen sicher eine Schatztruhe nicht nur für die gegenwärtige sondern auch für die künftigen Generationen dar. Mikula´s Musikwerk ist umfangreich, deshalb ist auch die Arbeit an der Dissertation anspruchsvoll.

Einen Bestandteil der Dissertation stellt eine Analyse der ausgewählten Werken, die vom Komponisten selbst zur Analyse empfohlen wurden, und methodische Arbeit mit einem bestimmten Werk im Musikunterricht in der Schule dar. Dieser Teil behandelt keine konkrete Unterrichtsstunde, sondern er hat zum Ziel, auf diverse Arbeitsformen mit dem Werk hinzuweisen, damit jeder Pädagoge darin etwas findet, womit er sich identifizieren kann.

Die Musikkultur hat sich sowohl in der Slowakei als auch in der Tschechischen Republik (vor der Trennung in der gemeinsamen Tschechoslowakischen Republik) stets Hand in Hand mit der gegebenen gesellschaftlichen und politischen Situation im Lande entwickelt. Sie hat einige Entwicklungsetappen überwunden. Im Musikleben des 20. Jahrhunderts gab es Zeiträume der Stagnation als auch eines raschen Wachstums. Dies geschah im Zusammenhang mit dem Auftreten einiger Generationen der Komponisten und denjenigen Organisatoren des Musiklebens,  die die Richtung der Musikkultur des Staates lange Jahre geprägt haben. Unsere Aufgabe ist es auch, auf den Einfluss Zdenko Mikula´s an die Gestaltung der tschecho-slowakischen Musikkultur hinzuweisen, sowie seinen Anteil daran zu zeigen. Auch wenn die Musikliteratur diesen Künstler als einen außerordentlichen Komponisten oder Veranstalter nicht direkt hervorhebt, kann man feststellen, dass die Mikula´s Werke und seine reiche Musikaktivitäten einen bedeutenden Beitrag zur tschecho-slowakischen Musikkultur geleistet haben.

